
Androsch baut 
"Mental-Hotel" 
am Wörthersee 
Der Gesundheitstourismus boomt. Hannes 
Androsch baut seine Vivamayr-Hotelgruppe 
weiter aus. In Maria Wörth plant er ein neues 
Gesundheitshotel für "mentale Stärkung für 
Gestresste - aber schon vor dem Burn-out". 

Von Adolf Winkler hotel ist eine Selbstdisziplinie-
rung mit Umstellung des Le-
bensstils", so Androsch, der 
sich der Selbstdisziplinierung 
in den eigenen Vivamayr-Ge-
sundheitshotels am Wörther-
see und in Altaussee unterzieht. 

Im 2005 eröffneten Vivamayr 
in Maria Wörth betreuen unter 
der medizinischen Leitung von 
Harald Stossier acht Ärztinnen 
und Ärzte mit rund 80 Mitarbei-
terinnen bis zu 50 Gäste. Anwen-
dungen der Mayr-Kur stehen 
hier ebenso im Mittelpunkt wie 
im ebenso umfangreichen Viva-
mayr in Altaussee mit 60 Zim-
mern, das 2015 eröffnet wurde. 
Die ganzjährige Auslastung der 
beiden Resorts bewirkt entspre-
chende Wertschöpfung. Das Re-
sort in Altaussee hat Androsch 
seinen Töchtern Natascha Som-

Für Hannes Androsch hat 
Gesundheitstourismus un-
erschöpfliche Perspekti-

ven: "Für Gesundheit wird 
weltweit ein Zehntel der globa-
len Wirtschaftsleistung ausge-
geben. Das sind acht Billionen 
Euro. Im Vergleich dazu für 
Erdöl oder Pkw 2,5 Billionen", 
rechnet der Ex-Vizekanzler und 
Unternehmer vor. "Der größte 
Teil der Gesundheitsausgaben 
geht natürlich in die öffentliche 
Versorgung. Aber es ist ein rie-
siger Markt, vor allem für men-
tale Gesundheit, der immer grö-
ßer wird, weil er bisher kaum 
beackert wurde. Nur eignet sich 
das nicht für massentouristi-
sche Anwendungen. Der Auf-
enthalt in einem Gesundheits-

erwerben können. In den ge-
planten Zubau verlegen wir den 
medizinischen Trakt, sodass wir 
Platz für weitere 13 Zimmer be-
kommen und dann 50 Zimmer 
zur Verfügung stehen", berich-
tet Güven. Zehn bis zwölf Mil-
lionen Euro, so Gregor Roth-
schedl, wolle man investieren. 

Dazu kündigen die beiden 
und Androsch ein noch viel grö-
ßeres Projekt direkt oberhalb 
der Wörthersee-Süduferstraße 
an: "Dort haben wir seit zwölf 

merer und Claudia Androsch-
Maix überantwortet. In Maria 
Wörth ist der 20-jährige Sohn 
Gregor Rothschedl als Gesell-
schafter verankert. 

Doch auch mit 80 Jahren ist 
Androsch unermüdlich unter-
nehmerisch und arbeitet mit 
Sohn Gregor und Geschäftsfüh-
rer Serhan Güven an Ausbauplä-
nen. Noch 2018 will man beim 
Vivamayr in Maria Wörth einen 
Zubau errichten. "Wir haben 
endlich das Nachbargrundstück 
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und Ärzten ist bis auf die Weih-
nachtsferien das ganze Jahr 
weitgehend ausgelastet. 

Das Vivamayr-Resort in Maria 
Wörth mit rund 80 Mitarbeite-
rinnen sowie acht Ärztinnen 

Für Gesundheit wird 
weltweit ein Zehntel 

der globalen Wirt-
schaftsleistung ausge-

geben. Das sind acht 
Billionen Euro. Im 
Vergleich dazu für 

Erdöl oder für Autos 
2,5 Billionen. 

Hannes Androsch 
Christine Stos-
sier leitet Kli-
nik in London 

Junger Eigen-
tümer Gregor 
Rothschedl 

Harald Stos-
sier, medizini-
sche Leitung 

Geschäftsfüh-
rer Serhan Gü-
ven traussnig 
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Das Vivamayr in Maria Wörth bekommt einen Zubau und oberhalb der 
Süduferstraße ist ein weiteres Hotel geplant 

Das Vivamayr in 
Altaussee ge-
hört Androschs 
Töchtern 

Zugleich weitet die Gruppe 
ihre Aktivitäten international 
aus. In Wien wird ein Vivamayr 
als Tagesklinik geführt, ebenso 
eines in London, das Christine 
Stossier leitet. Nun plant man 
eine Vivamayr-Tagesklinik auch 
in Dubai. Ölscheichs gehören 
ebenso zu den diskret behan-
delten Gästen wie Oligarchen, 
Hollywoodstars oder Models. 
"Gesundheitshotels", so An-
drosch, "sind sehr individuelle, 
empfindsame Institute." 

Jahren einen Grund und planen 
ein Gesundheitshotel für men-

tale Stärkung." In das neue 
Mentalhotel würde man laut 
Rothschedl 25 Millionen Euro 
investieren, der Bau solle 2019 
beginnen. Androsch beschreibt 
es als ein "resilienzorientiertes 
Projekt für Gestresste - vorbeu-
gend vor dem Burn-out". Er 
stellt sich eine Zusammenarbeit 
auch mit Konzernen vor - "vor 
allem für Führungskräfte der 
mittleren Ebenen". 
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